
.............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Landeshauptstadt . .. . . . . . . . . . . . . . Seite 6
Eckernförde . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 7-9
Hüttener Berge . .. . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 10
Schwansen . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 11
Seniorenseite . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 12
Dänischer Wohld . .. . . . . . . . . . . . . . Seite 13
Regionalsport . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 19
Einschulungen . .. . . . . . . . . . . Seite 25-27
Geburten in Eckernförde . .. . Seite 27

Dawar eswieder, dieses Knirschen und
MahlenderZähnemeinesNachbarn.Füralle
Umsitzenden laut und vernehmlich zu hören.
Ein jederGriff indieChipstüte töntebis indie
letzteReihedeskleinenKinosaals.Während
vornaufderLeinwandatemberaubendeNa-
turaufnahmenzusehenwaren, unterlegt von
malerischerMusik,machte es nebenmir krz,
krz, krz. Zuerst schaute ich nur. Dann fixierte
ich diese chipsessendenWesen einzeln.
Hatte ich so vielGeld für denEintritt gezahlt,
um das Kinoerlebnis zu einem qualvollen
Hörerlebnis verkommenzu lassen?Wiewar
ich erleichtert, als die Chipstüte zur Neige
ging–dieQualwürdeeinEndehaben.Aber
ohSchreck–eine zweite Tüte kamzumVor-
schein. Innerlich überschlug ich verschiede-
ne Vorgehensweisen... Dawar es fast eine
Wohltat,denPopcornessendenZeitgenos-
senaufderanderenSeitezuhaben.Wenigs-
tens raschelte seine Tüte nicht, er aß aus ei-
nemPappeimer. sks

ECKERNFÖRDE Bürgermeister Jörg Sib-
bel hält seine nächste Bürgersprechstun-
de amMontag, 12. September, von 17 bis
18Uhr, imGemeindehausderKirchenge-
meinde Borby, Borbyer Pastorenweg. ez

Marktplatz für
Ferienbetreuung
ECKERNFÖRDE Zum dritten Mal veran-
stalten die Gleichstellungsbeauftragten
derÄmterHüttenerBergeundSchleiOst-
see, Bibeth von Lüttichau und Nina Jeß,
am Sonnabend, 17. September, den
Marktplatz für Ferienbetreuung. Ihr An-
liegen ist, die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf im ländlichen Raum voranzu-
bringen. Die Schirmherrschaft hat die
schleswig-holsteinischeFamilienministe-
rinKristinAlheit übernommen.Verschie-
dene Anbieter von Ferienbetreuungsan-
geboten stellen sich von 11 bis 15Uhr auf
dem Gelände des Umwelt-Informations-
zentrums (UIZ/ Eichhörnchen-Station)
vor.DerEintritt ist frei. FürdieKinderha-
ben sie spannende Spielaktionen mitge-
bracht, wie Bogenschießen, Samenku-
gelndrehen, Feuer in der Jurte entfachen
und vieles mehr, so können die Eltern in
Ruhe die Anbieter kennen lernen, wäh-
rend die Kinder basteln, spielen und das
schöne Gelände erkunden. Die Angebote
richten sich hauptsächlich an Kinder im
Grundschulalter, der Marktplatz ist aber
für die ganze Familie ein lohnendes Aus-
flugsziel, auch für Urlauber. Als besonde-
rer Höhepunkt werden vom Frisörsalon
SplinterdreiGutscheinefürjeeineWoche
Ferienbetreuung verlost. Snacks und Ge-
tränke können an der NaturKostbar er-
worben werden. sks

ECKERNFÖRDE Die CDU-Fraktion hat
beantragt, das Thema Kino auf die Ta-
gesordnung der nächsten Bauaus-
schusssitzung amDienstag, 20. Septem-
ber, und der Ratsversammlung amDon-
nerstag, 29. September, zu setzen und
die Investoren einzuladen. „Nächste
Woche beginnt das Green-Screen-Festi-
val. Imzehnten Jahr des Festivals immer
noch ohne ein professionelles Kino. Es
gibtwedereinenBeschlussnocheinege-
sichertePlanung,woeinKino inEckern-
förde entstehen kann“, begründet Frak-
tionsvorsitzende Katharina Heldt das
Vorgehen. Die Vertreter der Investoren
von coop und Rewe sollen den Mitglie-
dern des Bauausschusses Rede und Ant-
wort stehen. Im Gespräch ist zurzeit
nämlich, ein Kino in einem Neubau des
Skymarktes anderReeperbahnunterzu-
bringen. Die CDU erwartet konkrete
Aussagen des Investors: „Es wird Zeit,
endlich Farbe zu bekennen“, erklärt
Heldt. Auf der Einwohnerversammlung
im Mai sei vereinbart worden, bis zur
Sommerpause eine Entscheidung her-
beizuführen. Eine weitere Fristverlän-
gerung solle nach Aussage der Frakti-
onsvorsitzenden nicht gewährt werden.
Den Antrag, das Kino auf die Tages-

ordnung zu setzen, will die CDU-Frakti-
onheuteAbend imHauptausschussstel-
len.Erbeginntum17.45Uhr imRatssaal
des Rathauses mit einer Bürgerfrage-
stunde. Zusätzlich geht es um den Be-
richt der Verwaltung und das weitere
Vorgehen zum Bericht des Landesrech-
nungshofes, ebenso um die Koordinati-
on von Ausschüssen und Ratsversamm-
lung. ez

ECKERNFÖRDE Die nächste Veranstal-
tung im Rahmen der Reihe „CDU im
Dialog“ findet amMontag, 12. Septem-
ber, um19.30Uhr imStrandhotelMan-
gos statt. Thema des Abends ist die Er-
reichbarkeit Eckernfördes als Stand-
ortfaktor. Folgende Fragen stehen im
Mittelpunkt der Diskussion: „Wie ver-
bessern wir die überörtliche Anbin-
dung? Brauchen wir langfristig doch
die große Umgehung?Wie schaffen wir
mehr Parkplätze für unsere attraktive
Innenstadt?“
Unter der Leitung von Bürgervorste-

herin Karin Himstedt diskutieren Jörg
Hollmann, Vorsitzender des Kreis-
hauptausschusses, Dirk Willi Möller,
Mitglied im städtischen Bauausschuss,
Matthias Paraknewitz, Leiter des Lan-
desbetriebs für Straßenbau und Ver-
kehr in Rendsburg, und Wilfried Wag-
ner, Vorsitzender des Wirtschaftskrei-
ses Eckernförde.
Aus organisatorischen Gründe bittet

die CDU um eine Anmeldung beim
CDU-Ortsvorsitzenden Daniel Gün-
ther unter Telefon 04351 / 880201 oder
per Mail an daniel.guenther@cdu.ltsh.
de. ez

Besonders viele Filmemacher sind in diesem Jahr bei den Green-Screen-Vorführungen dabei

ECKERNFÖRDE Es wird voll
beim Internationalen Natur-
filmfestival Green Screen
vom 14. bis 18. September.
Wohl so viele Filmemacher
wie noch nie in der zehnjähri-
gen Geschichte des Festivals
werden inEckernfördeerwar-
tet. Schon jetzt steht fest, dass
bei etwa der Hälfte aller ge-
zeigtenFilmeeinerderFilme-
macher, Kameraleute,
Schnitt- und Tontechniker
oder Produzenten anwesend
seinwerden,umimAnschluss
demPublikumRede und Ant-
wort zu stehen. „Und wir be-
kommen täglich neue Akkre-
ditierungenherein“, sagtMai-
ke Juraschka aus dem Green-
Screen-Büro.
Rund 150 Filmemacher,

Produzenten und Vertreter
von Fernsehsendern aus aller
Welt werden erwartet. Ihnen
liegt besonders an dem per-

sönlichen Austausch mit Kol-
legen und dem Publikum.
Gezeigt werden 100 Filme

aus 20 Ländern wie Taiwan,
Kenia, Iran und Neuseeland,
deren Fahnen ab Montag vor
derStadthallegehisstwerden.
Aber auch heimische Beiträge

aus Schleswig-Holstein sind
vertreten. So sind für den
Preis „Wildes Schleswig-Hol-
stein“ etwa die Schleswig-
HolsteinerRalfBartels fürsei-
nen Film „Wipfelstürmer“
und Tim Boehme für „Kampf
ums Gewächshaus“ nomi-
niert, die man im „Doppel 5“
(17.9. um 16 Uhr, Das Haus)

bestaunen kann. Weitere Hö-
hepunkte aus dem deutsch-
sprachigen Raum, deren Fil-
memacher auch anwesend
sein werden, sind u. a. „Tier-
mythen–ImAugedesLöwen“
(Claudia Schwab, Dunja En-
gelbrecht,16.9.,14Uhr,Stadt-
halle), „Frühlingswelten“
(Annette Scheurich, Alexand-
ra und Steffen Sailer, 16.9., 18
Uhr,Stadthalle), „WildesSüd-
afrika – Kap der Extreme“
(Thomas Behrend,Mirco Tri-
banek, 17.9., 12Uhr, Stadthal-
le), „Wildes Südafrika – Wo
dieWüste blüht“ (Heike Gre-
be, Thomas Behrend, Mirco
Tribanek, 18.9., 14Uhr, Stadt-
halle) und die „360 Grad Geo
Reportage: Bird Island – Arte
Martinee“ (Ines Possemeyer,
18.9., 12 Uhr, Stadthalle). Bei
„TheosTierwelt“ am18.9. um
10Uhr inderTurnhalle istun-
ter anderem der Kölner Zoo-

Rot umrandet heißt „Filmemacher bei der Vorführung anwesend“: Maike Juraschka und ihre Kollegen Markus Behrens und Carsten Füg
aus dem Green-Screen-Büro haben in den Tagen vor Green Screen noch alle Hände voll zu tun. PETERS
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„Wir bekommen täglich
neue Akkreditierungen

herein.“
Maike Juraschka

Green-Screen-Mitarbeiterin

direktor Prof. Theo Pagel an-
wesend, und bei „Wildes
Deutschland – Der Chiem-
see“ am Sonnabend, 10 Uhr,
in der Stadthalle beantwortet
Produzentin Melanie Haft
Fragen.
Besonders für die großen

Spielstätten sind noch Karten
zuhaben,aberauchfürdiebe-
reits ausverkauften Filme
lohnt es sich, im Ticketcenter
(Am Exer 3, Tel.
04351/476492) oder an der
Abendkasse des jeweiligen
SpielortesnachRestkarten zu
fragen.Dennam9.September
gehen alle bis dahin nicht ab-
geholten Karten zurück in
den freien Verkauf.

Arne Peters
>Die Öffnungszeiten des Ticketcen-
ters sind montags bis sonntags von
10 bis 18 Uhr, während des Festivals
vom 14. bis 17. September von 9 bis
18 Uhr.
>www.greenscreen-festival.de

ECKERNFÖRDE Es wird aufgetischt,
heißt es heute Abend beim „Green Din-
ner“ in der St.-Nicolai-Straße. Zum
zweiten Mal bitten die Geschäftsleute
der Straße ab 18 Uhr die Bürger zu
Tisch. Auch Stühle werden gestellt. Es-
senundGetränkesollte jeder selbstmit-
bringen. Dem Motto entsprechend bit-
ten die Veranstalter um grüne Kleidung
der Teilnehmer. sks

Inhal t

Kinoerlebnis
auf andere Art

Guten Morgen

Hier zu Hause

Sprechstunde
des Bürgermeisters

CDU will Kino
weiterhin auf die
Tagesordnung setzen

CDU im Dialog:
Eckernfördes Rolle
als Standortfaktor

Die Flut der Filmemacher

Bestes Wetter für
Green Dinner in der
St.-Nicolai-Straße

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DONNERSTAG, 8. SEPTEMBER 2016 EFZ SEITE 7

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

V O R M I T TA G N A C H M I T TA G M O R G E N21° 26° 24°


